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Deutſches Reich.
Halle a S den 27. Januar.

Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Nach einer
Meldung des Generalleutnants von Trotha
vom 26. Januar überfiel Leutnant der Reſerve v. Trotha
am 6. und 8. Januar mehrere Werften der Nordbethanier
bei Blutpütz und Gorab. Die Farmer Krüger, Jonni
Annis von Farm Naudaus und Gordan wurden befreit.
Der Feind verlor 6 Tote, 4 Pferde, 487 Stück Großvieh,
2000 Stück Kleinvieh.

(Amtliche Meldung.) Nach einem Telegramm aus Wind-
huk iſt der Neiter Paul Eckeli, geboren am 17. 7. 1882
zu Rathau, früher im Ulanen- Regiment Nr. 13, im Pa-
trouillengefecht bei Ankubis am 16. 1. 05 ſchwerverwundet.
Kurt Krüger, geboren am 15. 12. 1884 zu Berlin, früher
im 2. Garde-Dragoner-Regiment, iſt am 21. 1. 05 im Laza-
rett Otjimbinde an doppelſeitiger Lungen- und Bruſtfell
entzündung verſtorben.

Geſetzentwurf zur Abänderung des Berggeſetzes. Die
Königliche Staatsregierung beabſichtigt außer den be-
reits früher angekündigten Geſetzentwürfen be-
treffend die Abänderung der S 65, 156 ff. des Allgemeinen
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865/1892 (Stillegen von

r und die Neuregelung des Knappſchaftsweſens dem
andtage demnächſt den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen,

durch welches der dritte Abſchnitt des dritten Titels des
Allgemeinen Berggeſetzes, ſoweit er von den Bergleuten
handelt, einer Abänderung unterworfen werden ſoll. Dieſe
Abänderung wird aller Vorausſicht nach ſich namentlich auf
folgende Gegenſtände erſtrecken:

1. geſetzliche Regelung der Arbeitszeit beim
Steinkohlenbergbau, einſchließlich der Seilfahrt, ſo
weit dies durch ſanitäre Rückſichten geboten iſt;

2. geſetzliche Regelung des Ueber- und Neben-
ſchichtenweſens

3. obligatoriſche Einführung von Arbeiteraus-
ſchüſſen, welche insbeſondere auch bei der Ver-
waltung derjenigen Zechen-Unterſtützungskaſſen mit-
zuwirken haben, in welche Arbeiterbeiträge oder

Strafgelder fließen;
4. Verbot des Nullens;
5. Begrenzung der Höhe der Strafen für einen

beſtimmten Zeitraum.
Regelung des Submiſſtonsweſens. Die Kommiſſion

des Abgeordnetenhauſes für Handel und Gewerbe hielt am
Mittwoch eine Sitzung zur Beratung der wegen Regelung
des Submiſſionsweſens aus verſchiedenen Parteien ge-
ſtellten Anträge ab. Die Regierung hatte der Kommiſſion
Auszüge aus einem Entwurf zugeſtellt, den ſie in der
gleichen Sache ausgearbeitet hat, und es wurde in die Be
ratung dieſer Vorlage eingetreten. Bei engeren Sub-
miſſionen ſollen in der Regel mindeſtens 3, höchſtens 6 Be
werber aufgefordert werden. Ein Antrag, die freihändige
Begebung von Lieferungen und Arbeiten ſtatt, wie der Re
gierungsentwurf vorſchlägt, bis zu 3000 Mk., nur bis zu
2000 oder 1000 Mt. gehen zu laſſen, wurde abgelehnt. Es
herrſchte Uebereinſtimmung in der Kommiſſion darüber, daß
der Mindeſtpreis nicht unter allen Umſtänden den Ausſchlag
für die Zuteilung geben ſollte. Es wurde eine Formulierung
vorgenommen, die dieſen Grundſatz klar ausdrücken ſoll.
Ein Antrag, dem Submittenten einen Zwiſchenbeſcheid zu
geben, falls die Entſcheidung über den Zuſchlag ſich auf
längere Zeit erſtrecke, wurde abgelehnt, da dies nach Mei-
nung der Kommiſſion trügeriſche Hoffnungen erwecken
könne. Dagegen wurde ausgeſprochen, daß die Zuteilung
möglichſt binnen 14 Tagen erfolgen ſolle, und in dem Falle,
daß höhere Entſcheidung angerufen werden muß, längſtens
in 4 Wochen.

Der Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Oeſterreich-Ungarn iſt, wie bereits mitgeteilt, am Mitt-
woch abend in Berlin unterzeichnet worden; deutſcherſeits
durch die Staatsſekretäre des Jnnern und des Aeußern
Grafen Poſadowsky und Freiherrn v. Richthofen, öſter-
reichiſch-ungariſcherſeits durch den Botſchafter von
SzögyenyMarich.

Jm Reichstage erklärte Staatsſekretär Dr. Graf von
Poſadowsky vor Eintritt in die Tagesordnung, daß der
deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag von den Bevollmäch-
tigten der beiden verhandelnden Mächte unterſchrieben ſei.
Er dürfe annehmen, daß der Bundesrat ſeine Beratungen
über die ſieben Handelsverträge ſo beſchleunigen werde, daß
dieſelben am 1. Februar dem Hauſe zugehen werden.

Für die Poſt und TelegraphenUnterbeamten. Jn der Budget
kommiſſion des Reichstages wurde in der Donnerstag Sitzung die
Forderung der fortdauernden Ausgaben für Unterbeamte in gehobenen
und ſonſtigen Dienſtſtellungen bewilligt und hierauf ein Antrag Gröber
angenommen, den Regierungen gegenüber die Bereitwilligkeit auszu
ſprechen, für die Unterbeamten der ReichsPoſt- und Telegraphen
verwaltung Gehaltbezüge von 1000 bis 1600 Mk. zu bewilligen.
Staatsſekretär Kraetke erklärte, für die Unterbeamten ſtehe eine an
ſehnliche Zulage an Wohnungsgeldern in nächſter Zeit in Ausſicht.

Vom kaiſerlichen Hofe. Mittwoch abend ſpeiſten der
Kaiſer und die Kaiſerin allein. Donnerstag morgen unter-

Freitag, 27. Januar 1905.
nahm der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich einen Spazier-
gang im Tiergarten und beehrte ſpäter den Reichskanzler
mit ſeinem Beſuch. Von 101 Uhr ab hörte der Monarch
im Schloſſe die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs
des Generalſtabes der Armee und des Chefs des Militär-
kabinetts.

Mittwoch abend trafen Prinzeſſin Heinrich, der Herzog
und die Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig-Hol-
ſtein mit Prinzeſſinnen-Töchtern in Berlin ein.

Befinden des Prinzen Eitel Friedrich. Das Donnerstag
mittag über das Befinden des Prinzen Eitel Friedrich aus-
gegebene Bulletin lautet:

Der Tag iſt bisher gut verlaufen. Seine Königliche
ehe hat weniger gehuſtet und zeitweiſe geſchlafen.

emperatur 39,1.
Das Donnerstag abend

lautet:
Seine Königliche Hoheit Prinz Eitel Friedrich hat am

nachmittag einige Zeit geſchlafen. Temperatur 39,2,
Atmung iſt ruhiger, auch Puls zufriedenſtellend. Seine
Königliche Hoheit hat mehrere Taſſen Beeftea zu ſich ge

nommen. Widemann. Wiemuth.
Perſonalnachrichten. Wie die „Braunſchweig. Landeszeitung“

von zuſtändiger Seite erfährt, hat ſich das Befinden des Staatsminiſters
Dr. von Otto, in letzter Zeit fortgeſetzt gebeſſert, ſo daß jede Gefahr
als beſeitigt anzuſehen iſt. Bei dem Feſtakt zu Kaiſers Geburtstag
in der Techniſchen Hochſchule zu Berlin verkündete der Rektor Miethe,
daß der Direktor der Eiſenbahnabteilung des Miniſteriums der öffent
lichen Arbeiten, Wirkl. Geh. Rat Schroeder, ehrenhalber zum Dr. ing.
promoviert worden ſei. Der Profeſſor für Mathematik an der
Techniſchen Hochſchule zu Berlin, Geh. Regierungsrat Guido Hauck iſt
geſtorben. Der ruſſiſche Botſchafter Englands, Graf Benckendorff,
kehrt am 8. Februar nach London zurück, wodurch alle Nachrichten
über ſeinen bevorſtehenden Rücktritt hinfällig werden.

Gnadenerlaß des Großherzogs von Heſſen. Die „Darmſtädter
Ztg.“ veröffentlicht einen Gnadenerlaß des Großherzogs anläßlich ſeiner
bevorſtehenden Vermählung für alle diejenigen Perſonen, welche im
Großherzogtum durch Strafbefehl und Strafbeſcheid oder ein bei den
bürgerlichen Gerichten ergangenes Urteil zu Gefängnis, Feſtungshaft oder
Geldſtrafe wegen Majeſtätsbeleidigung uſw. nach den 88 95, 97, 99
oder 101 des Strafgeſetzbuches, wegen wörtlicher Beleidigung von Be
hörden uſw., wegen Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des
Forſt und FeldStrafrechtes, ſowie wegen Uebertretungen verurteilt
ſind. Der Erlaß findet nur auf ſolche Strafen Anwendung, die
ſpäteſtens mit Ablauf des 2. Februar 1905 rechtskräftig geworden ſind
oder werden.

Vom Landtage des Fürſtentums Lippe. Nach längerer
Kommiſſionsverhandlung wurde Donnerstag nachmittag um 42 Uhr
die Sitzung des Landtages wieder eröffnet. Die Vorlage betr. die
Fortführung der Regentſchaft durch den Grafen Leopold
bis zur Fällung des Schiedsſpruches wurde nach einem kurzen Bericht
des Abg. Schemmel als Berichterſtatters der Kommiſſion in drei
Leſungen angenommen. Die Beſchlußfaſſung über die zweite Vor
lage, in der der Landtag erſucht wird, den zu erwartenden Schiedsſpruch
als maßgebend für die Thronfolge in Lippe anzuerkennen, wurde a u s
geſetzt, da der Landtag zur Einigung mit dem Staatsminiſterium
nicht gelangen konnte. er Berichterſtatter erklärte ferner, daß der
Landtag zwar mit der Tendenz der Vorlage durchaus einverſtanden ſei,
aber bei einzelnen Beſtimmungen habe Abänderungen treffen müſſen.
Gleichzeitig wurde die Eingabe des Grafen Erich zur Lippe Weißenfeld
zurückgeſtellt bis zur nächſten Sitzungsperiode. Der Staateminiſter er
klärte dann im höchſten Auftrage den Landtag für vertagt.

7 Uhr ausgegebene Bulletin

Die Arbeiterbewegung im Ruhrgebiete.
Am Donnerstage ſind in den 18 Bergrevieren des Oberbergamts

bezirks Dortmund angefahren: unter Tage 21 022 von 197 706, über
Tage 29 229 von 47 258, insgeſamt alſo unter und über Tage 50 251
von 244 964 Mann Belegſchaft der ſtreikenden Zechen. Mithin jehlten
194 713 gegen 194 856 in der MittwochSchicht. Es ergiebt ſich alſo
eine Abnahme von 143 Streikenden.

Nach einem Telegramm des nach London gereiſten Dele-
gierten der Bergleute, Schroeder, an das Bureau des Bergarbeiterver
bandes hat die Bergarbeitervereinigung Groß-
britanniens für die Dauer des Ausſtandes 40000 Mk. pro
Woche und außerdem Erhebung von Extrabeiträgen für die Bergleute
im Ruhrrevier zugeſichert und ferner ſich verpflichtet, die Kohlenauefuhr
und Ueberproduktion zu verhindern. Von dem Metallarbeiterverbande
in Stuttgart ſind bei dem Verbandsbureau in Vochum 60 000 Mk.
eingegangen.

Bremen, 26. Jan. Zur tatkräſtigen Unterſtützung der aus
ſtändigen Bergarbeiter im Ruhrgebiet ſind bürgerliche Kreiſe
zuſammengetreten Den Aufruf haben u. a. mehrere Paſtoren
und Mitglieder der Bürgerſchaft, ſowie das Ortskartell der chriſtlichen
Gewerkſchaften von Vremen unterzeichnet.

Brüſſel, 26. Jan. Wie der „Soir“ meldet, wird der all
gemeine Ausſtand der belgiſchen Bergarbeiter wahr
ſcheinlich am Montag beginnen.

Deutſcher Reichstag.
128. Sitzung vom 26. Januar 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratetiſch: Graf Poſadowsky, Krätke.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt
Staatsſekretär Graf Poſadowsſy folgende Erklärung ab Meine

Herren Auf die Jnterpellation der Herren Abgg. v. Normann und
Genoſſen betreffend den Abſchluß des öſterreichiſchen Handelsvertrages
habe ich erklärt, daß die Jnterpellation im Laufe dieſer Woche be
antwortet werden würde. Jnzwiſchen hat ſich die Sachlage dahin ge-
ändert, daß geſtern abend der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag von
den Bevollmächtigten der beiden Verhandlungsmächte unterſchrieben iſt.
(Beifall.) Jch darf annehmen, daß der Bundesrat ſeine Veratungen
über die ſieben Handelsverträge ſo beſchleunigt, daß ſie am 1. Februar
dem hohen Hauſe zugehen werden. Vei dieſer Gelegenheit werden auch
alle die Fragen, welche ſich auf unſere Vertragspolitik beziehen, wahr

Geschäftssteile in Berlin Bernburgerstr. 3.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſcheinlich Gegenſtand der Erörterung ſein. Jch darf wohl annehmen,
daß ſomit die Interpellation v. Normann vorläufig erledigt iſt.

Hierauf ſetzt das Haus die zweite Beratung des Reichshaushalts
etats der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung mit
den dazu geſtellten Reſolutioneu fort.

Abg. Dove (fr. Vgg.): Einer der geſtrigen Redner hat der Poſt
das Zeugnis ausgeſtellt, ſie ſei die vorzüglichſte der ganzen Welt. Jch
will dieſe Anerkennung nicht ſchmälern, ich möchte aber doch darauf
hinweiſen, daß der Reſſortabſolutismus ſtets auf ſolches Lob bedacht iſt.
Die Stellungnahme des Abg. Dr. Böckler gegen die weiblichen An
geſtellten hat uns aufs höchſte verwundert. Wir hoffen, daß der
Reichsſchatzſekretär dieſen Beſtrebungen keine Folge geben wird. Die
Zentrumsreſolution wird den Andrang von Paketen in den letzten
Abendſtunden nicht beſeitigen. Jn die Klagen der Polen kann ich,
nachdem ich mir das Material angeſehen habe, nicht einſtimmen. Jch
habe den Eindruck, als liege eine gegenſeitige Schikanierung vor. Die
Oſtmarkenzulagen, welche in dem vorliegenden Etat gefordert werden,
werden in der Budgetkommiſſion noch näher begründet werden müſſen.

Abg. Lipinski (Soz.): Die verſchiedenſten Handelskammern haben
eine Verkürzung der Schalterſtunden für unmöglich erklärt. Die Klagen
haben bis jetzt eine Beſſerung nicht herbeigeführt und auch die ver
ſchiedenen Verordnungen haben das erſtrebte Reſultat nicht gehabt.
Wir müſſen daran feſthalten, daß die Poſt auf die Beziehungen zum
Handelsverkehr und deſſen Angeſtellten Rückſicht nimmt. Beifall bei
den Sozialdemokraten.

Abg. Stöcker (wirtſch. Vgg.): Wir erkennen es dankbar an, daß
der Herr Staatsſekretär eine erhebliche Vermehrung der Beamtenſtellen
durchſühren will. Ein Gedanke, der hier von mir einmal ausgeſprochen
worden iſt, die Einrichtung von Beamtenausſchüſſen, iſt auf dem Gautage
der weſtdeutſchen Unterbeamten mit Freuden begrüßt worden. Die Be
ſürchtung, daß das Anſehen der Verwaltung geſchwächt werden könnte,
iſt durchaus hinfällig, im Gegenteil, ſie kann nur gewinnen. Nichts iſt
ſo ſehr geeignet, die Poſtverwaltung ins ſoziale Licht zu rücken, als die
Begründung ſolcher Ausſchüſſe, in denen jede einzelne Kategorie von
Beamten zu Worte kommen könnte. Ohne Zweifel beſteht in großen
Kreiſen der Wunſch, daß in Bezug anf das Gehalt etwas vorwärts
gegangen wird. Der Begriff Notſtand iſt ein relativer Begriff. Jch
halte es für einen Fehler, daß der unverheiratete Beamte gerade ſo viel
Wohnungsgeld erhält wie der verheiratete. Von den Sekretären wird
darüber geklagt, daß dieſe die Zulage ungleich erhalten. Was die
gehobenen Stellen anlangt, ſo haben die Poſtbeamten den Wunſch, daß
die Verbeſſerung nicht auf die Perſon, ſondern auf die Stelle kommen
möge. Einen weiteren Wunſch eines Teils der kleinen Beamten
möchte ich nicht vergeſſen, den nämlich, daß ihnen das Reinigen und
Scheuern der Räume erlaſſen werden möge. Wir ſtreben für die
Fabrikbetriebe eine zehnſtündige Arbeitszeit an und bei ſehr vielen
Arbeiten in der Fabrik ſind weniger ſtarke Anſtrengungen erforderlich
als bei dem Dienſte der Unterbeamten. Was die Sonntagsruhe an
geht, ſo mag ein einzelner Menſch dieſe in größerem Umfange ent
behren können. Wir haben es aber mit der Geſamtheit der Beamten
zu tun und bei dieſen beſteht noch ſo viel Religioſität, daß ſie an der
Forderung einer Ausdehnung der Sonntagsruhe auch aus religiöſen
Gründen feſthalten. Jch möchte noch hinweiſen auf die Telegraphen-
arbeiter, deren bisher noch niemand gedacht. Sie werden ſehr ſchlecht
bezahlt und erhalten in den zwei bis drei Monaten, in denen die Tele
graphenverwaltung keine Arbeit hat, nichts. Wenn der Herr Staats
ſekretär ſich entſchließen würde, den Landbriefträgern dort, wo es not
wendig iſt, für den Winter eine warme Pelzkappe zur Verfügung zu
ſtellen, ſo würde das die Zufriedenheit der Beamten weſentlich fördern.
(Beifall.)

Abg. Wallau (nl.): Dem Zentrumsantrage betreffend die Er
mäßigung der Fernſprechgebühren für die Arbeitsnachweiſe ſtehen wir
wohlwollend gegenüber zu prüfen wäre, ob nicht auch anderen gemein
nützigen Anſtalten eine gleiche Vergünſtigung zuzugeſtehen wäre. Nun
komme ich zu einer Frage, die mir ſehr am Herzen liegt dem Fern-
ſprechverkehr auf dem Lande. Während in Berlin die Jungens ſchon
mit der Quaſſelſtrippe bekannt ſind (Heiterkeit), ſitzen wir auf dem
Lande noch ohne dieſes Auskunftsmittel. Man hat ja den Fernſprech
verkehr auf Landgemeinden ausgedehnt, ſich aber zu dieſem Zwecke die
kleineren Landſtädtchen und die Gemeinden mit einigermaßen lebhafter
induſtrieller oder gewerblicher Entwicklung herausgeſucht. Jch wollte
nun ſämtlichen kleineren Gemeinden meines Kreiſes Ausſicht auf einen
allmählichen Anſchluß eröffnen und ließ im Kreisausſchuſſe generell
beſchließen, daß er für alle Gemeinden die zehnprozentige Garantie
übernimmt. Jch ſchrieb das an die Oberpoſtdirektion und bat um
Vorſchläge, in wieviel Jahren nunmehr an die Ausſtattung der
Gemeinden mit dem Fernſprecher gedacht werden könne. Aber da fiel wieder
ein Reif in der Frühlingsnacht. Man ging einfach ſo weit, daß man
ſagte, mit der Erſetzung der 40 Prozent des Anlagekapitals oder der
10 Prozent iſt's nicht getan. Bedenken Sie, es iſt nicht Hochmut, der die
kleinen Gemeinden veranlaßt, Anteil an den modernen Verkehrsein
richtungen zu verlangen. Jn den kleinen Gemeinden wohnt kein Arzt,
kein Tierarzt, iſt keine Feuerwehr, auch ſie möchten ſchnelle Verbindung
mit den meteorologiſchen Stationen. Auch in gewerblicher und handels
politiſcher Beziehung dürfen die kleinen Gemeinden nicht ganz nebenbei
liegen bleiben. Der Staatsſekretär möge jetzt den kleinen Gemeinden
die Hoffnung geben, daß ſie nicht die ganzen Anlagekoſten tragen müſſen,
ſondern wie ſeither 40 Proz. davon übernehmen oder eine zehnprozentige
Garantie auf fünf Jahre leiſten müſſen. Gerade die Anlagen in den
kleinen Gemeinden werden ſich im Laufe der Jahre ſo ausbauen, daß
ſie dazu beitragen, die ſchönen Erträgniſſe der Poſtverwaltung weiter
zu erhöhen. (Lebhafter allſeitiger Beifall.

Unterſtaatsſekretär Sydow: Sie werden aus meiner geſtrigen
Rede die Ueberzeugung gewonnen haben, daß die Reichstelegraphen-
verwaltung von der Notwendigkeit durchdrungen iſt, mit der Ausbreitung des
Fernſprechers über das flache Land ſo weit und raſch wie möglich
vorzugehen. Wir haben auch bisher getan, was in unſeren Mitteln
ſtand, aber eben in den Mitteln liegt auch die Beſchränkung. Wenn
wir all den Anträgen auf Eröffnung von neuen Fernſprechſtellen auf
dem Lande in dem Maße, wie wir gern möchten, entſprechen würden,
ſo müßten wir nicht bloß über ganz andere Summen verfügen, ſondern
auch über ein Maß von Kräften zur Herſtellung der Anlagen, wie es
eben nicht ſo raſch beſchafft werden kann. Wir werden nach wie vor
beſtrebt ſein, ſoweit es irgendwie geht, das Fernſprechnetz auf das
platte Land hinauszutragen und es zu ergänzen, und ich hoffe, daß
wir allmählich in einen Zuſtand größerer Sättigung, darf ich wohl
ſagen, oder geringeren Bedarf als jetzt kommen werden und daß dann
dieſe Forderungen nachlaſſen.



Nach weiteren Reden der Abgg. Hug (Zentr.) und v. Gerlach
(fr. Vgg.) betont

Abg. Raab (Wirtſch. Vgg.): Aus meiner Partei iſt ſchon zum
Ausdruck gebracht worden, daß wir alle Wünſche, ſoweit ſie ſich auf die
Beſſerſtellung der Beamten beziehen, nach Kräften unterſtützen.
vorigen Jahre haben wir uns geſtattet, das Modell einer Wintermütze
zu zeigen, wie ſie ähnlich bei der Forſtverwaltung eingeführt worden
iſt. Was den Telephonbetrieb betrifft, ſo wird es auf dem Lande
äußerſt unangenehm empfunden, daß für das Herbeiholen eines
Intereſſenten zum Fernſprecher eine Gebühr erhoben wird. Wenn eine
ſolche Gebühr nicht zu vermeiden iſt, dann ſollte man wenigſtens eine
Trennung der Ortstaxe von der Landtaxe einführeu.

Staatsſekretär Kraetke: Ueber die Herbeiholungsgebühr beim
Fernſprecher haben Erwägungen ſtattgefunden, die Abschaffung des
Beſtellgeldes iſt nicht ſo einfach. Den Wunſch, die Beamten auf
zubeſſern, haben wir, wir meinten aber zunächſt mit den ſwlechteſt
beſoldeten Beamten beginnen zu müſſen, deshalb haben wir im Vor
jahre die Landbriefträger aufgebeſſert, diesmal eine Reihe von Unter
beamtenaufbeſſerungen beantragt. Wir können aber nur langſam damit
vorſchreiten. (Beifall.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) wird
der Titel „Staatsſekretär“ bewilligt. Die Zentrumsreſolutionen werden
angenommen.

Der Reſt der ordentlichen Ausgaben wird gleichfalls bewilligt.
Montag 1 Uhr Nachtragsetat für Südweſtafrika. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

126. Sitzung vom 26. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.
Zunächſt werden noch die außer ordentlichen Aus

gaben zum Etat der landwirtſchafltichen Verwaltung beraten. Dazu
liegt vor ein Antrag Blell (frſ Vp.), nach dem die Geſchäfts
berichte der aus Staatsmitteln ſubventionierten Kornhausgenoſſen
ſchaften in Verbindung mit einer ſpezialiſierten Angabe der Umſätze
der von den einzelnen Genoſſenſchaften gehandelten Waren (ins
beſondere Getreidearten, Dung und Futtermitteln) vorgelegt
werden ſollen.

Abg. Tourneau (Z.) bittet um Erhöhung des Fonds zur
Förderung der Landwirtſchaft im Weſten. Jnsbeſondere verdiene
die Provinz Sachſen erhöhte Berückſichtigung.

Abg. v. Savigny (Z.) bemängelt, daß öſterreichiſche, aber nicht
deutſche Zeitungen in der Lage waren, etwas über den Jnhalt des
neuen deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages mitzuteilen. Die
ſofortige Publikation des Handelsvertrages ſei notwendig.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Buſch und von
Strombeck (Z.) bezeichnet es

Miniſter v. Podbielski als einen Akt der Courtoiſie, daß die
Handelsverträge zunächſt den verbündeten Regierungen zur
Prüfung vorgelegt werden. Für die Verwendung des Weſt und
Oſtfonds beſtehen allgemeine Grundſätze. Dieſe aber verbieten, die
Verwendung des Geldes von der Entſcheidung dritter abhängig zu
machen. Natürlich bin ich bemüht, alle Provinzen gleichmäßig zu
behandeln. Reichen die Fonds nicht aus, ſo werde ich an den
Finanzminiſter den entſprechenden Antrag ſtellen. Würde ich dem
Bauernverein Zuwendungen machen, dann könnte der Bund der
Landwirte mit vollem Recht dieſelbe Forderung ſtellen, und dann
würde ein Sturm der Entrüſtung durchs Land gehen.

Abg. v. Oldenburg (konſ.) betont, daß die Gelder der Fonds
am beſten durch die Landwirtſchaftskammern verwendet werden.
Würden an ihre Stelle die land wirtſchaftlichen Vereine treten, dann
57 d Landwirtſchaftskammern bedeutungslos. (Sehr wahrl!
rechts.

Beim Titel „Zur Gewährung von Verwaltungszuſchüſſen für
ein in Berlin zu errichtendes Verſuchs-Kornlagerhaus, 8. Rate,
10 0000 Mk.“ verweiſt

Abg. Blell (frſ. Vp.) zur Begründung ſeines Antrages darauf
hin, daß volle Klarheit über die Verwendung der hier verausgabten
Staatsgelder geſchaffen werden müſſe. Die uns jetzt gemachten
Angaben ſind unzureichend. Viele Grundbeſitzer ſcheinen das Ver
trauen zu den Kornhäuſern verloren zu haben. Eine ganze Reihe
von Kornhausgenoſſenſchaften, ſo das Kornhaus in Halle, arbeiten
ſeit Jahren mit Unterbilanz. Das Halleſche Kornhaus ſteht zur
Zeit leer; die Bitte von Händlern, ihnen das Haus zu überlaſſen,
iſt unbeantwortet geblieben. Gerade dieſes Beiſpiel zeigt, wie Land
wirtſchaft und Staat ihr Geld verlieren und der Handel geſchädigt
wird. Einſt iſt geſagt worden: Die Staatsregierung wird zwei
glückliche Tage erleben, einen, wenn die Kornhäuſer eröffnet, und
einen, wenn ſie geſchloſſen werden. Das iſt eingetroffen.

Miniſter v. Podbielski: Selbſtverſtändlich müſſen wir c
darüber klar ſein, ob der vor 6 Jahren begonnene Verſuch geglückt
iſt oder nicht. Nach meiner Ueberzeugung haben ſich die kleineren
Kornhäuſer durchaus bewährt (Sehr wahrl rechts), die großen
aber, wie z. B. in Halle, nicht. Wir wollen uns aber hüten, aus
dem Mißerfolge des einen Teils auf den Wert der ganzen Jn
ſtitution zu ſchließen. Der Großgrundbeſitz iſt in der Lage, durch
ſeine Maſchinen ſein Korn angemeſſen zu reinigen und markt
gängige Ware zu ſchaffen; die kleinen Beſitzer können das nicht.
Der Kleinhandel ſchädigt die kleinen Landwirte dadurch bedenklich,
daß er die marktgängige Ware ſchlecht bewertet; da ſchaffen den not
wendigen Ausgleich die Kornhäuſer. Jch bin ein Gegner aller
großen Kornhäuſer, unterſtütze aber die kleinen Kornhäuſer.
(Beifall.) Gewiß haben wir auch, abgeſehen von Halle, mit ein
zelnen Kornhäuſern gute Erfahrungen nicht gemacht. Wir wollen
aber im Genoſſenſchaftsweſen nicht beſonderen Gewinn erzielen,
ſondern verſuchen, die von den Einzelnen gelieferten Produkte mög
lichſt hoch zu verwerten. Der genoſſenſchaftliche Sinn iſt noch lange
nicht tief genug in unſere Bevölkerung eingedrungen. Viele Land-
Jeute denken: Das Schlechte geben wir der Genoſſenſchaft, das
Gute behalten wir ſelbſt. (Sehr wahrl rechts.) Aus Dreck aber
kann auch die Genoſſenſchaft nichts machen. (Heiterkeit.) Als in
Halle die Sache ſchief ging, hat ſich natürlich einer nach dem anderen
zurückgezogen, den Letzten beißen ja die Hunde. (Heiterkeit.) So
kann die Halleſche Genoſſenſchaft in der Tat zur Nacheiferung nicht
empfohlen werden. (Sehr wahr! und Heiterkeit.) Den Antrag
Blell bitte ich abzulehnen. Jch ſoll den Herren ſpezialiſierte An
gaben machen, damit ſie die Kornhäuſer vernichten können. Sehr
wahrl rechts.) Eine ſolche Waffe ihnen in die Hand zu geben,
muß ich als Landwirtſchaftsminiſter ablehnen. Beifall rechts.)

Abg. Kreth (konſ.): Den reellen Handel wollen wir nicht be
einfluſſen. Die Kornhäuſer bewähren ſich, wenn ſie nicht zu groß
eingerichtet, aber kaufmänniſch gut geleitet werden. Die Redner
meiner Fraktion haben 1896 erklärt, daß ſie die Kornhäuſer nicht
etwa als Liebesgaben anſehen, ſondern lediglich als ein kleines
Mittel zur Förderung der Landwirtſchaft, weil die großen Mittel
vergeblich gefordert werden. Wenn die Kornhäuſer planmäßig
errichtet werden und die Landwirtſchaft einen ausreichenden Zoll
ſchutz findet, werden wir überall blühende Kornhäuſer haben. Selbſt
verſtändlich iſt es ein Fehler, wenn kaufmänniſch nicht geſchulte
Landwirte an die Spitze von Kornhäuſern treten; dann iſt es kein
Wunder, wenn hier und da ein Kornhaus lIeer ſteht. Die Linke
ſollte mit uns ſagen, es handle ſich um einen Kampf der Land
wirtſchaft und des Handels gegen den unreellen Handel. (Sehr
wahr! rechts.) Der Antrag Blell bringt das merkwürdige Ver-
langen, daß Genoſſenſchaften ihre Geſchäftsgeheimniſſe ihrenn verraten ſollen. Wir lehnen den Antrag ab. Beifall
rechts.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Faßbender (g.) wird
Her Antrag Blell gegen die Stimmen des Freiſinns abgelehnt.

Beim Etat der Geſtütsverwaltung verweiſt
Abg. v. Dirkſen (frk.) auf die Gefahren einer Vernachläſſigung

Her Kaltblutzucht und bitte, der privaten Jnitiative auf dem Ge
biete der Landespferdezucht mehr Freiheit zu laſſen. Redner be
fürwortet eine beſondere Körkommiſſion für Kalt- und Warmblut

land ſei undenkbar. Die Sache müſſe provinziell geregelt werden.
ch und Belgien haben ſtrengere Körordnungen als wir.

ußland und Ungarn produgzieren billiger als wir und deshalb hat
auch die Staatsregierung bei den Zollverhandlungen darauf gedrungen, daß wir im Jntereſſe der Entwickelung der Halbblutzucht

u Provinzen für eine Reihe von Jahren prohibitive
men.

Nach einer Rede des Abg. v. Saldern (konſ.) wird die
Weiterberatung auf abends 88 Uhr vertagt. Schluß 4 Uhr.

Der Aufruhr in Rußland.
Ruhe in Petersburg.

Petersburg, 26. Jan. Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur.) In einigen kleinen Fabriken iſt die
Arbeit wieder aufgenommen worden, in größeren Fabriken er
ſchienen die Arbeiter, berieten über die Lage und gingen, als
ſie fanden, daß dieſe unverändert ſei, wieder auseinander. Auf
der baltiſchen r wurde um 1 Uhr nachmittags das Zeichen
zum Beginn der Arbeit gegeben, ob aber die Arbeit aufge
nommen wurde, iſt nicht bekannt. Die Straßen haben ihr
gewöhnliches Ausſehen wieder angenommen, Patrouillen ſind
nicht zu ſehen.

Petersburg, 26. Jan. Von den auf der Baltiſchen
Werft beſchäftigten 3200 Arbeitern haben 300 die Arbeit
wieder aufgenommen. Die Tabakfabrik Laferme iſt von
Truppen umgeben. Die Frage der Wiederaufnahme der
Arbeit wird morgen entſchieden werden. Zwei Fabriken
haben die Arbeit bereits aufgenommen.

Japaner und Englünder als Anſtifter?
Petersburg, 26. Jan. Da in Moskau in den

Straßen in der Druckerei der Stadthauptmannſchaft ge
druckte Bekanntmachungen angeſchlagen waren, welche be
ſagten, die Japaner und Engländer ſeien die
Anſtifter der Unruhen und der Ausſtandsbewegung
in Rußland und die anglojapaniſche Liga leite die Be
wegung, auch ſeien von England große Summen unter die
Ausſtändigen verteilt worden, hat der engliſche Botſchafter
ſofort bei der ruſſiſchen Regierung Beſchwerden erhoben und
eine Unterſuchung veranlaßt. Die ruſſiſche Regierung hat
die Verſicherung abgegeben, ſie werde dafür ſorgen, daß der
artige Ungehörigkeiten nicht wieder vorkommen.

Falſche Gerüchte.
Petersburg, 26. Jan. Jm Hofminiſterium ein

geholten Erkundigungen zufolge ſind die Gerüchte von der

Ermordung des Großfürſten Sergius
gänzlich unbegründet.

Petersburg, 26. Jan. Die im Auslande auf-tretenden Gerüchte von der E rmordung des Kaiſers
Nikolaus ſind, wie die „Petersb. Telegr.-Ag.“ meldet,
völlig unbegründet.

Unruhen in Finland.
Helſingfors, 26. Jan. Geſtern abend veranſtalteten hieſige

Arbeiter eine Kundgebung. Dabei wurden 5000 Arbeiter von der
Polizei mit Säbelhieben angegriffen. Viele an der Kundgebung unbe
teiligte Perſonen wurden verwundet. Zehn Perſonen erlitten Ver
letzungen am Kopfe, eine wurde von einem Schuß an der Bruſt ge
troffen. Ein Poliziſt wurde durch eine Revolverkugel an der Hand,
ein anderer im Rücken verwundet alle dieſe Schüſſe ſollen von der
Polizei ſelbſt abgegeben ſein. Die berittene Polizei teilte Knutenhiebe
aus. Die organiſierten Arbeiter legen in der Preſſe Verwahrung gegen
Ruheſtörungen ein, denen ſie fernſtänden.

Aus anderen Städten.
Moskau, 26. Jan. Heute früh ſind die Straßen ruhig. Die

Zeitungen ſind bis auf drei erſchienen.
Libau, 26. Januar. Meldung der Petersburger Telegraphen

Agentur.) Heute früh 6 Uhr drangen als Arbeiter verkleidete Perſonen
in die Telephonſtation, drohten den Beamten vom Dienſt mit Erſchießen
und beſchädigten die Leitungen. Der erwartete Ausſtand begann hierauf in
einer Drahtſfabrik; die Arbeiter zogen unter Geſang zum Bahnhof. Die
Arbeiter drangen gewaltſam in die Fabriken ein und erzwangen
die Einſtellung der Arbeit. Jn einigen Fabriken wurden
die Fenſter zertrümmert die Läden ſind geſchloſſen, der Telegraph iſt
beſchädigt. Die Fabrikamen hielten heute mittag in der Börſe eine
Verſammlung ab.

„Riga, 286. Jan. Hier herrſcht allgemeiner Ausſtand. Es werden
Kundgebungen veranſtaltet. Die Blätter ſind nicht erſchenen. Der
Gouverneur hat erklärt, daß er zur Unterdrückung der Unruhen die be
waffnete Macht verwenden werde.

Riga, 26. Jan. Bei dem Bahnhofe in Tukkum fand ein
Zu ſammenſtoß zwiſchen Truppen und Arbeitern ſtatt,

Spanien.
Demiſſion des Miniſteriums.

Das geſamte Miniſterium hat ſeine Entlaſſung gegeben. Der
König hat, nachdem er mit den hervorragendſten Perſönlichkeiten
aller politiſchen Parteien Rückſprache genommen, Villaverde be
auftragt, ein neues Miniſterium zu bilden.

Aſien.
Siameſiſche AnleiheDem „Standard“ zufolge nimmt die ſiameſiſche Regierung

demnächſt in London die erſte Anleihe in Höhe von
2 Millionen Pfund Sterling auf.

Polyneſien
Kampf auf den Mariannen.

Einem Telegramm aus Manila zufolge ſind zahn Einge
borene der MariannenJnſeln bei Silan in einem Kampfe mit
amerikaniſchen Schützen und Polizeimannſchaften getötet worden.
Letztere hatten keine Verluſte. Der Kampf dauert noch fort.

Aus Nah und Fern.
Der Schneeſturm in Nordamerika. Der Schneeſturm am

Mittwoch richtete noch größeren Schaden an als der im Jahre 1888.
Ein Zug der ClevelandCincinnati Eiſenbahn entgleiſte; 15 Per
ſonen erlitten dabei Verletzungen. Die elektriſchen Wagen auf
dem Broadwah ſtellten die Fahrten ein. Der Wagenverkehr mit
dem Hafen und in den Straßen mußte faſt vollſtändig aufhören.
Mehr als 100 Perſonen wurden in Tragbahren von der
weggebracht. Aus verſchiedenen Landesteilen laufen Meldungen
über Eiſenbahnunfälle ein. Einzelheiten fehlen wegen Unter
brechung der telegraphiſchen Verbindung. Der Sturm wehte eine
Mauer der Kipsbahybrauerei um, in der ein Brand entſtanden war.
Die Mauer begrub zwölf Feuerwehrleute unter den Trümmern.

Schneefälle am Schwarzen Meer. Starke Schneefälle richten
in Batum großen Schaden an; viele Häuſer und mit Naphtha
produkten gefüllte Lagergebäude ſind umgeſtürzt. Der Eiſenbahn
verkehr iſt gehemmt; Verladungen werden durch den heftigen Sturm
unmöglich eng

Jnfolge Nebels ſtieß der Dampfer „A. Bixo“, der trans-
atlantiſchen Geſellſchaft, auf einen Felſen und erlitt ſtarke Havarie.
Mannſchaft und Paſſagiere, insgeſamt 45 Perſonen, konnten ſich
mit den niedergelaſſenen Rettungsbooten in Sicherheit bringen.
Drrb der Ladung konnten nur die wichtigſten Gepäckſtücke gerettet
werden.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 27. Januar.

Todesfall. Geſtern verſchied plötzlich bei Ausübung ſeines Be
rufes der zweite Vorſtandsbeamte der hieſigen Reichsbankſtelle, Herr
Kaiſerl. Bankrat Martins. Sein ehrenwerter Charakter und ſeine
ſree Pflichterfüllung werden ihm in weiteren Kreiſen ein Andenken
ichern.

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. Jan. Der Gonverneur von Kiautſchaun, Kapi

tän z. S. Truppel, iſt in Berlin eingetroffen.
Deſſau, 26. Jan. Jn dem Aufruhrprozeß hat der

Kriegsherr die Gnadengeſuche der vom Magdeburger Ober-
kriegsgericht zu je 116 Jahren Gefängnis verurteilten Sol
daten Günther und Vogt abgelehnt.

Tabor (Böhmen), 26. Jan. Von dem heute nachmittag
12 Uhr von Prag abgegangenen Schnellzuge ſind zwiſchen
Sudomeril und Chotowin infolge Schienenbruches die letzten
vier Perſonenwagen entgleiſt. Ein Reiſender wurde ſchwer,
zehn Reiſende leicht verletzt unter den Leicht Verletzten befindet
ſich ein Kaufmann Richter aus Dresden.

Brüſſel, 26. Jan. Jn dem Erbſchaftsprozeß gegen König
Leopold beantragte der Generalſtaatsanwalt die Zurückweiſung der
von der klägeriſchen Seite eingelegten Berufung, da Heiratsverträge
zwiſchen Angehörigen regierender Häuſer als verbriefte politiſche
Akte internationalen Rechts ſeien.

NewYork, 26. Jan. Wenigſtens acht Perſonen ſind in
der Stadt infolge des letzten Schneeſturmes umgekommen.
Sie brachen entweder erſtarrt vor Kälte oder vollſtändig er
ſchöpft zuſammen infolge der Anſtrengungen, mit denen ſie
verſuchten, ſich durch das Schneetreiben in den Straßen einen
Weg zu bahnen. Die Leichenbegängniſſe ſind in ganz New
York aufgeſchoben worden. Eine Anzahl Schiffbrüche ſind von
der Küſte der NeuEngland Staaten gemeldet worden, bei
denen Menſchen jedoch nicht ums Leben gekommen ſind.

Unruhen in Rußland.
Petersvurg, 26. Jan. Die kaiſerlichen Theater werden

heute, nachdem ſie drei Tage geſchloſſen waren, wieder geöffnet
werden.

wobei 30 Perſonen getötet bezw. verwundet wurden, 2 Soldaten
und der Unterchef der Polizei des Diſtrikts Bileff wurden tödlich ver
wundet. Die Streikenden durchziehen in Maſſen die Straßen und er
zwingen die Arbeitseinſtellung.

Reval, 26. Jan. Jn der vergangenen Nacht war die Stadt
ohne Beleuchtung. Heute iſt alles ruhig die Läden ſind offen.
Die nern zwiſchen den Arbeitern und den Fabrikanten unter
Teilnahme der Behörden dauern fort.

Saratow, 26. Januar. Der Ausſtand gewinnt an Aus
dehnung alle Druckereien und Werkſtätten ſtellten die Arbeit ein. Die
Angeſtellten der RjäſanUralbahn arbeiten ebenfalls nicht Zeitungen
werden morgen nicht erſcheinen die Ordnung iſt nicht geſtört.

Der Krieg in Oſtaſien,
Die Hull kommiſſion ſetzte die Vernehmungen der

Fiſcher fort.
TDokio, 26. Jan. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Auf der Höhe von Hokkaido iſt geſtern abend das öſter
reichiſche Dampfſchiff „Burma“, mit einer Ladung
Kohlen von Cardiff nach Wladiwoſtok unterwegs, von den
Japanern beſchlagnahmt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstage die Dringlich

keitsanträge der Tſchechich- Radikalen und trat dann in die Tagesordnung
ein. Zur Beratung gelangte die Notſtandsvorlage. Miniſterpräſident
Freiherr von Gautſch nahm aus dieſem Anlaſſe viele Glückwünſche
entgegen. Für den Augenblick iſt das öſterreichiſche Parlament wieder
arbeitsfähig.

Die Wahlen in Ungarn.
Von den Wahlen ſind bisher 116 Wahlergebniſſe bekannt. Gewählt

ſind 51 Liberale, 40 Mitglieder der Koſſuthpartei, 13 Diſſidenten, ſechs
Mitglieder der Volkspartei, zwei Mitglieder der Banffypartei und zwei
Wilde.

Frankreich

Zur Lage.
Ein großer Teil der radikalen Sozialiſten unter der Führung des

gut einer weiteren Rede des Abg. Gamp (frk.) betont

Miniſter v. Podbielski, eine Körordnung für das ganze Vater

Abgeordneten Buiſſons beſchloß, gegen das Miniſterium Rouvier zu
ſtimmen. Durch dieſes Vorgehen wird der republikaniſche Block vor
ausſichtlich geſprengt werden.

Petersburg, 26. Jan. Eine Verſammlung von Redakteuren
der Petersburger Zeitungen beſchloß, die Zeitungen am Sonn
abend wieder erſcheinen zu laſſen und über die Unordnungen
nur amtliche Berſchte zu bringen ohne jeden Kommen ar.

Petersburg, A. Jan. In diplomatiſchen Kreiſen iſt
das Gerücht verbreitet, daß General Gripenberg, der Kom
mandant der zweiten Armee in der Mandſchurei, eine
empfindliche Niederlage erlitten habe.

Petersburg, 26. Jan. Geſtern gegen Mitternacht wurden
unter ſtarker polizeilicher und militäriſcher Bedeckung die Leichen
von 54 Opfern des Kampfes am Sonntag nach einem 14 Kilo-
meter von Petersburg entfernt gelegenen Kirchhof geſchafft und
dort in eine gemeinſame Grube eingeſcharrt. Eine Menge von
mehreren Tauſend Arbeitern verſuchte ſpäter, die Särge wieder
auszugraben, um den Toten eine Leichenfeier zuteil werden zu
laſſen. Sie wurden jedoch von den Truppen daran verhindert.

Petersburg, 26. Jan. Zahlreiche Familien unterließen aus
Furcht, in das ſchwarze Buch des General Trepows eingetragen zu
werden, die Agnoszierung ihrer Angehörigen. Alle Leichenzüge
erhielten militäriſche Eskorte, an keinem Leichenzug dürfen mehr
als 12 Perſonen teilnehmen. Großfürſt Konſtantin, welcher heute
einer feierlichen Sitzung der Gelehrten und Schriftſteller vorſitzen
ſollte, iſt infolge der Verhaftungen von Profeſſoren ſehr beſtürzt; er
dürfte eine Auslandsreiſe unternehmen.

Warſchau, 26. Jan. Die Nachricht vom Ausbruch der
Revolution hat bereits viele Kaſernements erreicht, in
welchen die eingezogenen Reſerviſten ihrem Abmarſch nach
dem Kriegsſchauplatz entgegenſehen. Sie benutzen die
allgemeine Verwirrung und fliehen, zum Teil bewaffnet,
nach ihrer Heimat. In Zuytomierz wurde ein ganzer bereits
nach der Mandſchurei abgeſandter Zug von den Reſerviſten
unter Mitnahme ihrer Uniformen und Gewehre verlaſſen.

Dorpat, 26. Jan. Eine aus etwa 2000 Köpfen be
ſtehende Volksmenge veranſtaltete heute eine gegen die Re
gierung gerichtete Kundgebung. Die Manifeſtanten warfen
die Fenſter des PolizeiAmtes ein, wurden aber bald von
der Polizei zerſtreut. Auch Frauen nahmen an der Kund-
gebung teil.

Kiew, 26. Jan. Die Stimmung in der Stadt iſt rer
Liban, 26. Jan. Truppen patrouillieren durch die Stadt, Zu

ſammenſtöße ſind nicht erfolgt ein Gendarm wurde erſchoſſen, welcher
einem Führer die Fahne entriß. Die Aufwiegler ſind meiſt junge
Burſchen, deren Umzüge lächerlich wirken. Die Arbeiter nehmen nicht
teil daran ſie ſind dereit, die Arbeit wieder aufzunehmen. Jm Hafen
iſt das Laden der Schiffe eingeſtellt, während der Nacht ſind an vielen
Stellen Wachen aufgeſtellt.
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e Wighend 28. Jannar Leichter Froſt, Schneegeſtöber, leb
und.ve Sonntag 29. Jannar: Feuchtkalt, Schneefälle, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

z Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale.

Halle 26. Jan. 1,7427. Jan. 1,74Trotha 1,62 c 1,60 0,02Alsleben 25. Jan. 1,60 26. Jan. 1,52 0,08
r 0,91 0,76 0,151Calbe, Obp. t 1,44 144do. Untp. 3 0,50 0,50Trotha Eisſtand.

Unſtrut.
Straußfurt 25. Jan. 1,20 26. Jan. 1,20

Moldau.
Budweis 24. Jan. 0,08 25. Jan. 0,08
Prag S 0,56 0,61 0,05Elde.
Pardubitz 24. Jan. 0,19 25. Jan. 0,18 0,01
Brandeis 0,11 0,12 0,01Melnik 0,58 0,63 0,05Leitmeritz 25. Jan. 0,82 26. Jan. 0,88 0,06Außig 1,23 o 0507Dresden 189 m 174 15Torgau 0,02 0,02Wittenberg 0,95 v 0,82 0,13Roßlau 0,43 0,39 0,04Aken v 0,73 n 0,63 0,10Barby 0,76 0,72 0,04Magdeburg v 0,64 0,66 0,02Tangermünde 1,26 1,25 0,01Wittenberge 2,06 v 2,09 0,03Lenzen 2,17 2,26 0,09Dömitz 1,43 1,51 0,08Darchau 1,29 3,36 0,07Lauenburg 1,63 1,67 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

—-y. Admiralsgarktenbad in Berlin. Jn der außer
ordentlichen Generalverſammlung ſtanden die An
träge der Verwaltung auf Erwerbung der Aktien des
Savoyh- Hotels hier und im Zuſammenhange damit auf
Erhöhung des Grundkapitals der Geſellſchaft um 2 250 000
auf 5 100 000 durch Ausgabe von 6prozentigen Vorzugsaktien
zur Beratung und Beſchlußfaſſung. Von dem Vorſitzenden wurde
ausgeführt, daß beide Unternehmungen einſtweilen in der bis
herigen Weiſe weitergeführt werden ſollen. Es ſei anzunehmen,
daß den bisherigen Aktionären der Geſellſchaft aus dieſem Er
werb auch eine Steigerung der Rente erwachſen werde. Die An
träge der Verwaltung wurden einſtimmig genehmigt.

Allgemeine Berliner Omnibusgeſellſchaft. Ueber den Ab-
ſchluß und die neuen Pläne der Geſellſchaft liegt jetzt ein offizielles
Communiqué vor, das u. a. beſagt: Der Abſchluß für 1904 ergibt
bei einer Geſamtbetriebseinnahme von 5 376 566 (im Vorjahre
3 796 696 einen Bruttogewinn von 1390 637 A (744 319
Mark), der ſich zuzüglich des Vortrages aus 1903 mit 612 653
auf 2 003 290 erhöht, von welchem zu Abſchreibungen 616 037
Mark davon auf Pferdekonto 438 146 verwendet werden
ſollen. Nach Abzug der Gewinnbeteiligung an die Angeſtellten der
Geſellſchaft in Höhe von 95 000 nach Berückſichtigung der
Tantième des Aufſichtsrats uſw. verbleiben einſchließlich des Vor
trages 1387 253 Reingewinn, von welchem 630 000 zur Ver
teilung einer Dividende von 15 9 benutzt und 616 035 (612 653
Mark) wieder auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen. Zur
Unterbringung der neu anzuſchaffenden Pferde und zur Auf
bewahrung der enormen Fouragevorräte ſind die vorhandenen
Depots nicht mehr ausreichend. Die Verwaltung ſieht ſich deshalb
veranlaßt, mit der Viktoria-Speicher-Aktiengeſell-
ſchaft behufs Erwerbs ihres Anweſens in Ver-
handlung 97 treten. Dieſelben haben zu dem Ergebnis ge
führt, daß die ViktoriaSpeicher- Geſellſchaft als Ganzes ohne
Liquidation in den Beſitz der Omnibusgeſellſchaft vom 1. Januar
1905 ab übergeht. Als Abfindung gewährt die Omnibusgeſell
ſchaft auf das Aktienkapital der ViktoriaSpeichergeſellſchaft in Höhe
von 2 Millionen A 800 000 in jungen nibusaktien, denen
außerdem ein Bezugsrecht auf weitere 200 000 A junge Omnibus-
aktien zum Kurſe von 210 Prozent eingeräumt wird. Um ferner
die noch brach liegenden Vorderterrains der Omnibusgeſellſchaft
auszunutzen, ſollen dieſe mit der Gegend entſprechenden Miets
häuſern bebaut werden. Zur Aufbringung aller nötigen Mittel
wird beabſichtigt, das Aktienkapital um weitere 1 100 000 A auf
insgeſamt 6 300 000 A zu erhöhen. Dieſe jungen Aktien ſollen
den Beſitzern der alten zum Kurſe von 210 96 dergeſtalt offeriert
werden, daß auf je 4800 alte Aktien eine junge Aktie von
1200 entfällt. Durch dieſe Transaktionen erzielt die Allge
meine Berliner Omnibusaktiengeſellſchaft einen buchmäßigen Ge
winn von 1200 000 eine Erhöhung des Reſervefonds von
1 325 000 ſowie bare Mittel in Höhe von ca. 25 Mill.
welche ihr die Durchführung der geplanten Erweiterungen im
vollen Ja geſtattet. Die Betriebsergebniſſe im neuen Jahre
ſind unverändert günſtig und berechtigen zu der Ueberzeugung,
daß ſie die Rentabilität des Unternehmens in günſtigſter Weiſe
beeinfluſſen werden.

—-y. Nach einer Reichsgerichtsentſcheidung iſt jeder Bankier,
der als Kommiſſionär beim Effektenhandel auftritt, ver pflich
tet, ſeinen Kunden auch die Bonifikationen zu
kommen zu laſſen, die ihm ſelbſt gewährt werden. Von
dieſer Pflicht iſt er auch dann nicht ohne weiteres entbunden, wenn
er als Selbſtkontrahent einkauft. Nur wenn er nachweislich aus
ſeinen eigenen Effektenbeſtänden Effekten an den Kunden verkauft,
braucht er die Vorteile, die er ſelbſt vorher beim Einkauf gehabt
hat, dem Kunden nicht zu konzedieren. (B. T.)

y. Nach dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der
Kieler Bank ſtellt ſich der Bruttogewinn für das Geſchäftsjahr
1904 inkluſive Vortrag aus dem Vorjahre auf 493 857 A. Nach
Abrechnung der Unkoſten, ferner der Abſchreibung auf Jnventar
Konto und der Dotierung der Spezial-Reſerve mit 20 000
bleiben unter Berückſichtigung der vereinbarten Tantièmen
325 147 A. zur Verfügung. Es wird vorgeſchlagen, die Divi
dende auf 7 feſtzuſetzen und reſtliche 10 147 auf neue
Rechnung vorzutragen.

y. Die allgemeine Deutſche Kreditanſtalt
gewährt zum Umtauſch von Aktien der Oberlauſitzer Bank gegen
die ihrigen noch eine Nachfriſt vom 24. bis 3 1. Januar er.

Nürnberg, 25. Jan. Die Beteiligung der Armaturen
und Maſchinenfabrik Hilpert an dem Karlsbader Gaswerk wurde
durch ein vorteilhaftes Abkommen gegen Zahlung einer Pauſchal
ſumme in Höhe von 450 000 K. elöſt; die Beſchäftigung
der einzelnen Werke der Fabrik Hilpert iſt fortgeſetzt eine gute.

Tages Marktberichte.
Berlin, 26. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn. märk, 139,50--140.00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſie 138,00--180,00 ſchwere 151,00
bis 160,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn und

frei Wagen. Haſer, mürk., meckl
ſchleſ. ſein 155,00 165,00 mi
144,00--146,00 ruſſ. ſein 145,00 155,00 mittel und gerin140,00 143,00 .4 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. re

131,00 133,00 runder 124,00 127,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 141,00
bis 146,00 ſeine und Taubenerbſen 149,00--156,00 kleine
Kocherbſen 180,00--225,00 Viktoria-Erbſen 210,00--265,00
ab Bahn und frei Wagen. Vohnen, weiße 300,00--340,00
Linſen, kleine 250,00--280,00 mittel 280,00--320,00 feine
340,00--400,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50
bis 23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00--18,40 Weizenkleie
10,40 11,20 Roggenkleie 11,00--11,40 Mittagsbörſe
Weizen märk. und havelländ 175,00 176,00 ab Bahn Mai
181,00 182,00 Juli 182,25--183,00 Roggen märk. 139,50
Mark ab Bahn, Mai 147,25--147,50 Juli 148,50 148,75
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00
164,00 mittel 146,00 153,00 gering 143,00 145,00
ruſſ. feiner 143,00 153,00 mittel 139,00--142,00 A. Mais,
amerik. mixed 130,00 132,00 runder 123,50 126,60
Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Rüböl Januar 43,90 Br., Mai 44,70 G., Oktober
45,60 G. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai
181,75 Juli 1682,75 Roggen Mai 147,50 Juli
148,75 Hafer Mai 140,75 Juli 141,25 A. Mais Mai
117,00 Juli 115,75 Mehl Januar 17,40 Mai 17,95
Juli 18,30 Rüböl loko 44,00 Januar 43,90 Mai
44,70 Oktober 45,60

Magdeburg, 26. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 168 172 mittel 160-- 165 gering

do. Kolben Sommer gut 178 184 mittel
gering do. Rauh, gut 162167 mittel A,gering do. ausländiſcher gut 180--195 mittel

gering A. Roggen, ruhig, inländiſcher gut
138 142 mittel 131 136 gering A. Gerſte,unverändert, hieſige Chevalier- gut 175--185 AC, mittel 165-- 169
gering feinſte Qualität über Notiz, Landgerſte unverändert, gut
160 170 mittel gering Wintergerſte gutA, mittel gering ausländiſche Futtergerſte
gut 123 125 mittel gering Hafer,unverändert, inländiſcher gut 145-- 150 mittel 138--144 AC.,
gering ausländiſcher gut 143 147 mittelgering A. Mai s, unverändert, runder gut 126 bis
128 mittel gering amerikaniſcher bunter,gut 129 130 mittel gering A. Erbſen,
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 170 185 mittel 155 165
gering do. grüne Folger, gut 180--190 mittel
170 175 gering

Viehmärkte
Leipzig, 26. Jan. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 140 Rinder, und zwar
18 Ochſen, 2 Kalben, 76 Kühe, 44 Bullen 904 Kälber; 275 Stück
Schafvieh 1456 Schweine zuſammen 2775 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 68, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 62, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 54, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 46. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 568. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 51, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 47,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 38, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 58, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 54, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 50, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 48, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 110 Rinder, und zwar: 8 Ochſen,
2 Kalben, 67 Kühe, 33 Bullen 901 Kälber; 241 Schafe,
1397 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam Kälber, Schafe
und Schweine mittelmäßig.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hambdurg, 26 Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 177. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. v Pud 10, 15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
95,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 145--150. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 99,50.

Peſt, 26. Januar. Weizen ruhig, per April 19,68 Gd 19,70 Br.,
per Oktober 17,26 Gd., 17,28 Br. Roggen per April 15,36 Gd.,
15,38 Br., per Oktober 13,90 Gd., 13,92 Br. Hafer per April 14,02
Gd., 14,04 Br., per Oktober 12,20 Gd., 12,22 Br. Mais per Mai
14,84 Gd., 14,86 Br.

Paris, 26. Januar. (Anfang). Weizen ſtetig, per Januar 23,50,
per Februar 23,76, per März- April 24,30, per März-Juui 24,60.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per März-Juni 16,45.

Paris, 26. Januar. (Schluß). Weizen beh., per Januar 23,55,
per Februar 23,80, per März April 24,35, per MärzJuni 24,65.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per März-Juni 16,75.

London, 26. Jan. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 26. Januar. Weizen feſt, Mais ruhig, Gerſte

ruhig, Hafer ſtetig.
New-Yorkt, 26. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1212 per Januar per März ver Mai 1164, per
d 108 Mais ver Januar per Mai 50/, per Juliehl v erregten 1 Lelegey W M

eago, 26. Januar. elegr. eizen per Mai 116 per
Juli 98. Mais per Mai 45!/

aps.
Peſt, 26. Januar. Rewe per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.

ucker.

Hamburg, 26. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 31,50, per März 32,00, per Mai 32,35, per Auguſt
32,60, per Oktober 23,85, per Dezember 23,20. Feſt.

Hamburg, 26. Januar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 32,00, per März 32,25, per Mai 32,65, per Auguſt
32,85, per Oktober 24,10, per Dezember 23,30. Feſt.

London, 26. Januar. 960 JavaZucker loko ſtetig, 17 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feß, v ſh. 11 d. Wert.

affee.
Hamburg, 26. Januar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
4024 G., Dezember 414 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 26. Januar. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 26. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

47,00, Mai 47,50, September 46,50, Dez. 49,50. Tendenz Behauptet.
New York, 25. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 20 25 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 12 000 Sack, in Santos Feiertag.

pomm., preuß., poſ. und147,00 154,00 gering
Petroleum.

400 3 Hamburg, 26. Januar. Petroleum beh., Standard white loko
r.

Antwerpen, 26. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Januar 18 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März April 19 Br. Ruhig.

Newyork, 26. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil City 142.

Spiritus.
Hamburg, 26. Januar. Spiritus feſt, Januar 26 G., Jan.

Februar 26 G., Februar-März 26 G.
Paris, 26. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Januar

47,00, Februar 46,50, MärzApril 45,25, MaiAugußt 44,25.
Paris, 26. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Januar

46,75, Februar 45,75, n el MaiAuguſt 44,00.
Hülſen te.Magdeburg, 26. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 26,00-—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis

42,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 26. Januar. Rübsl loco 47,50, Mai 47.00.
Hamburg, 26. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Ämſterdam, 26. Jan. Leinöl feſt, loco 15 MärzMai 16

Juni Auguſt 16, Sept. -Dez. 16
NewYork, 26. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,20.
Paris, 26. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 44,75,

Februar 45,00, MärzApril 45,25, Mai Auguſt 45,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 26. Januar. Kartoffelſtärke 27,60 Mk., Kartoffelniehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 25. Januar. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
Febr.März 28— 284 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,Lieferung Zebr Mat 28— 28 Mk., SuperiorStärke 2829 Mk.,

SuperiorMehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg, 26. Januar. Eßkartoſfeln 7,00-—8,00 Mk. für

100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 26. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,60—8,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 170--200 Mk.
kleine 90 160 Mk., Seezungen, große 160--180 Mk., kleine 110 bis
128 Mk., däniſche Mtk., Kleiße, große 80--90 Mk., kleine
40-70 Mk., Rotzungen 60— 65 Mtk., Schollen, große 50--70 Mk.
mittel 30—55 Mk., kleine 20—-35 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--45 Mk., mittel 20--35 Mk., kleine 18-25
Mk., Cabliau, große 18- 24 Mk., kleine 20—-24 Mk., Seehechte 40 45
Mk., Lengfſiſch 15--17 Mk., Blaufiſch 16--18 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 30— 35 Mk., Rochen 10--12 Mtk., Elblachs Mk.
Lachs, rotfl Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--275 Mk., Zander 70-- 90 Mk., Flußhechte 80-—85 Mk., Schnepel
49--45 Mk., Barſe 30--35 Mk., Prachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 260--280 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. Januar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20-3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 kg.
aumwolle und Wolle.

Bremen, 26. Januar. Baumwolle. Stetig.
loco 36 Pfg.

Antwerpen, 260. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

161,00,

Upland middling

5,17 Känfer, Auguſt 5,15 Käufer. Kaum behauptet.
Havre, 25. Januar. 34 Uhr. Wolle. Januar

Mai 162,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 26. Jan. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vaben.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per Januar 3,57, Per MaiJuni 3,71,„Jan.-Febr. 3,57, „Juni-Juli 3,74,

Karparen en
rz-Apri 3,64, ug. Sept. 3,8,„April-Mai 3,68, Sept.Okt. 3,80.Metalle.

Amſterdam, 26. Januar. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 26 Jan. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 67/g Lſtrl.,

per 3 Monate 672/, Lſirl., Blei ſpan. 121 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 26. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough 48 sh. 1 d.

Düngemittel.
S Hamburg, 25. Januar. (Chile-Salpeter.)

Lager 10,57
Loco ab

Rio de Janeiro, 25. Januar. Wechſel auf London 14

Verant'vortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz 4. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beunthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

inerlei Verpflichtungen. Sendungen svelche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
guß das Porto beigefügt ſein.

Familien Nachrichten.
5

Nach des Allmächtigen Willen ist heute morgen,
nachdem er bis zuletzt mit voller IIlingabe seinem
Berufe obgelegen hatte,

der zweite Vorstandsbeamte der hiesigen
Reichsbankstelle,

Herr Kaiserl. Bankrat Martins,

Rätter pp-,
sanft und plötzlich entsechlafen.

Der Verblichene war für jeden ein Muster treuer
Pflichterfüllung, und wir verliersn in ihm einen lieben
Freund, Kollegen und Vorgesetzten, dessen Andenken
bei uns in hohen Ehren bleiben wird.

Halle, den 26. Januar 1905.

Der Justitiar, der Direktor
und die Beamten der Reichsbankstelle.

1449

Die Beerdigung von

Fräulein Margarethe Bach
findet Sonnabend 1 Uhr von der Kapelle des Nord

friedhofes ſtatt. [1445



Berliner Börſe
vom 26. Januar.

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.W Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich e

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zins Größe derWediſch Zinsfuß Stücke in r 104,40t

adiſche Staatsanl. 1901. 1./1 3000-
Badiſche Präm.Anl. 1867 I. 2/8 390 1148,90b5.
Bayeriſche Präm.Anl.1866 1.6 300 7
Barmer Stadtanleihe 1001 1./89 5000 500 98, 606
Berliner Stadt Oblig. verſch. 5000--100 99.7065.

do. do. 1902 1./1/7 verſch. „00Zraunſchw. 20 Tir.„Loſe. o. C. 169,40kz.
Elberfelder Stadt Obl. z m 5000-200 38.,600
greit, do. isös do. 102,000freiburger 15 Fres. 7 1 2 pue 5Hamburg. 50 rer 3 s 150 143.258
Halberſt. Stadtank. v. 1902 elSt. 1806, 1903 2,, verſch. 5000--200 87.50t3.
göin.-Mind. Pr. An 1. a 800 136. 908Ur u. Neum. Kom.-DObl. 3/2 do. 2000--100 „59

t.- A. v. 1895. r r u 145Aubecker 50 Thlr. I. 2,Magdeb. St n e is6s u verſch. 5000-100 so

zininger ſl-soſe. 5 32Münch. StadtLAnl. 1900/1 4 verſch. 5000--200 153 b 6
denburg. 40 Tir.-Lofe. 433/283ofen. Landſch. 6-—-10. 4 I1.ſ1/7 3000-200 103. 300

o. do. Serie H. do. 10000- 100 103.256
do. do. do F. do. do. „10Bde do. do. 3/2, do. 5000-200 99. 166

f. Prov.- A. In v. o do. 1653,2867do. o. IV utv. 00 32/4 do. do.
do. do. I III 1V 3 do. do. 3590o. do. 1 do. do. 8,756Weſtpr. Prov.-Anleihe. 3/2] do. 3000--200

Oſtpreußiſche Prov.Obi. J r 5000--100 398,756; G
Rheinprov. Anl. III IV. 3 1.ſaſ1o 5000 99456Teltower Kreis Anl.. 2 do. 1000-s00 109,006
Badiſche Anl. v. 1892794.. 3/2 1./5/11 3000 200 100.500 6
Heſſ. St.-Anl. 1893-1900. 3 1.4/10 5000 200 89,806
Cöthen. St.A. 80, 84, 90,

38 1ſaſn 500-80 99.268Erfurter Stadt A. 93 III,
u II. 4 I. 410) 1000--200 102,706Merſeburg. Stadt hl. 1901 4 do. do. 103,606

Naumburger Stadt A. v

1897 1905 3 e 1. 2000-100 98,900Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3/2 do. 3000--75 22,2063.
SchleswigHolſt. do 3 do. 5000--200 9,00bz.Weſtpr. rittſch. kk do. do. do. 106

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Gold Ank. 1887. 5 1.1/7 r S
eſ.do. do. innere. 4 1./8/9 u 2000. 95,406

Barketta 100 Lire-Loſe 4 S S 18.90bz.
Bukar. Stadt Anl. 1884.. 41 1./5/11] 2000. 400
do. do. 1695.. u 1./8/9 r 95,00 b

2

Chilen. Gold Anleihe 1889 4/, 1./1/7 20400. 10200, 94,009

Chineſiſch d m. 3neſiſche Anleihe 1895 6 o. 5do. do. kleine do. 100. 5 105,108do. do. 1896 1.4 10 500. 100. 50. 100, 60bz. B
do. do. 1808 1.8 25 S 22.00Kopenhag. Stadt Anl. 3 1/7 4000. 260.

Norw. S 1./28orw. StaatsAnl. 1888. 3 /2 27Deutſch Oſtafr. Zoll-Dbl.. 5 1.1/77 1000—30099 006;
Oeſterr. I8hder Loſe 4 II. /11] 500 Fl. 158, 500 B
do. 184er Loſe S l 100. 50 FlPortug. St.A. 88/89 abg. li. o 4060. 2030. 64,6063. G

406
Rumän. St.A. v. 1896.. 4 I1./5/11 4050. 2025. 88,306

810. 405
Ruſſiſche Präm.Anl. 1864 1./1/7 100 Rbu.do. do. 1856 8 1./3/9 do.

do. St.Anl. v. 1880 4 II. /5/11) 625. 125 Rb.) 87,606b3z.
do. Goldrente 1884 5 1./1/7 1000. D.

125 Rb.do. Nikolai-Oblig. 4 1./511] 2040. 408 87,6003.B
do. BodenKredit 1./1/7 100 Rb. 3,00bz.do. 3810 do. gar. Z. n do. 1500. 750 3,40b6.

Zchwed. St. u /82 500. 200 99,208wed. St. -Anl. v. 1886 3 1./6/12] 5000. 300 „2do. do. v. 1890 313 1./3/9 5000. 1000. 99,00bz.
500

Spaniſche Schuld abgeſt. 4 46 24000-1000 P.
iſiSerbiſche Gold Pf. I.17, 4050--405 104,500

Türkiſche Adminiſtr. 1905 4 1./5/11 408 87,70bz G
do. HollOblig. 1866 5 1.ſ1/7 25000-500 Fr.
do. 400 Fres.-Loſe, v r 130,90bz.Ungariſche Staatsr. 1897 3 1./1/7 10000-100 Kr. 89,606

Kronen-Rente 1.6/12 do 98,60
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

Zinsf RAnh. -Deſſauer Pianos 4 1.1/7 3000 200 r
v Hyp Br. 8090 abg. a verſch. 258515 5392
v. e 5000 100 66bz.Brſchw. an. Hypt.Pfdb. t
e e h e 3 I. 17 5000-200 95, 50 b.S unt. 1910 317- 1.4/1 do. 180026

o. VI. X 14 do. do. „O0bz.d J n. 4 un 181„Jdo. XXI unk. l 4 10 do.Dtſch. Hyp. pforv r 73 verſch. 8000 200
do. u. Fa fonb. 3 1.4 10 3000 200

d. a do. 100,506; Grer 1908.. (4 verſch. do. 161
o. I. XII x do. do. „60b3.6do. XIII r J 1.,1/7 do. 399,806
do I. 3 ä i do. 595,9bz.6do. IX unk. 1905 do. do. 295,00 b.do. Kom.Obl. uk. 1913 3972 I. do. 102,906

enu v. I005 4 z do. 101890,do e ne in un I. o de. 9

ehed. alte u. fonv. 1. 17 322882Sgun. Bod. h. unt. in n ed I u 1504. do. 5000 o 1606.000
r r in 1906. 4 7 d 49255Meininger Diner verſch. 3000— 50 96,5 b G

Nat Hyp. 1.fif7 3000 200 9.000
Neue Boden N. 2 verſch. 1000 100 155, 5 b.0 en A. G d do 95 8060. 2Nordd. Grund Kredit Tr Pr re stt rII. 4 u1 3000 100 100,00b

do. VI unk. v 1904.. I. 410 do. 100,5060
do. X unk. b. 1909. 4 r do 181r unv. 1910 4 1 Hio do. n rdo. i an i. Je do. do. 100,006
do. VII unt. b. 1564 do. do. 94,806r b. 1904 do 58 5060do. Riif un 1012.. do. 57.0 4Ar. weg. N. 4f3 n 5000rr i 8

n e do. 100,30r e e 4 do. do. 190, ObPfandbr.Ban
do I unk. 1914 4. r 16550de Kyu. i I i do. 454.7do. III u b. 1908 3 1. 10 do. 25,30 t.2 d 6de t e u de 131 480unk. b. udo. X u. r b. do verſch. do. 101,30656
do. XXII. unk. 1912 I. n do. 102,29do. XXI 1912 iof do. 95.8d behe 380808Vreuß. Kleinb. O. uk. 1904 2 do.do. do. uk. 1908 do. 109,006

ommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſtrige Abend-Nummer).

Größe der Zins Größe ewwe [1903 1904] Zins Größe derZiusfuß r en t. Dividende 1903 1904 e r vit Dividende 11908 1904 Stücke in Mt.
Preuß. Komm.Oblg. 1907 3 do. do. 99,506 Chemn. Bankverein 4 U. 300. 1500 101.190 Bau Ausführung 5 1.ſ1 8509 90.2560

do. do. 1910 4 1./4/10 3000-300 Danziger Privatbank S do. 1500 17,256 8 Berl. Charlotten do 750,006r ver arten de e u 33 e so 660.00D. O. 5000 100 O. D. er 21 7 o. J t I. 5u r e t n 38 782 reren s do. 1000 [06. Z. S Zaſage konv. 47 1600. 300 109.80658
do. 1896 unt. bis 1906 Ja I. do. 6,208 Deutſche Nationalbank do. 600. 800 1450,0605. Kurfürſtend. Ge 1000 40.006
do. v. 1904 unt. 1913 5 do. do. 26,606 Gothaer Privatbank do. 1200. 600 125, S G ſei. eiqu. a 1000. 300 187 560.6do. v. 1901 1910 do. do. 102,90 Hannoverſche Bank.. do. 1500. 750 122,20 b. Berliner Bockbrauerei 8* 1.ſ10 o 1200 3001753000
do. v. 1908 1912 4 do. do. „0O0tz. Hamburger Hyp.-Bk.. 8 do. do. 165,800 do. Brauerei Königſt. 6 6 do. o Tir. 19

Pr. Kom.Obl. v. o1 u. 10 4 do. do. Königsbg. Vereinsbt.. g 7 do. 1200. 600 1 do. Böhm. Brauh. 10 795 306 297238do. unkündb. 1906. J 1. a do. 3343 Lübeck Kommerzbank. do. 1200. 300 z z 2 do. Paßenhofer 14 u. ſ10 er 800 270Pr. Hyp.-A.-S. I 4 3 verſch verſch. 93.656 Mecklenburg. Hypoth. do. 600 b. do. Br. Schultheiß. z 16 c 1 260 Tr 1141000
Pr. Hyp.V.A.Geſ. 4 1./4/10 5000 100 100,50bz. G Meining. Hypoth.Bk. do. 300 14 256 do. Union 6 1. 10 1000 168.00 hRhein. Hyp. Pfd. 4 do, 2000--100 100,752 Mttldtſch. Bod. Kr.A. z do. 1000 84,7 Verthold, Meſſingl... z9 1.ſ1 100 Dir 286000

do. verſ do. 80283 Norddtſch GrundKrd. do. 1200. 600 106,006 G Bresl. Wagenb. Linke. 87/2 do. s 3860Rh. Weſtf. Bod, unk. 1905 z 1.1/7 5000-100 160,4 Oldenbg. Sp. u. Leihb. 9 do. 300 176,600 Breslauer Oelfabrik.. O 3 s 000. 900. 800 s
do. do. 106 4 o. do. 101, bz. Preuß. H.Bt. abg.u.n. do. 4000 -80 120.500 G Braunſchweiger Jute z 12 1.7 1 Doo. 20 244.50do. do. 1910 1.4/10 do. 191.78 do. Leihhaus konv. 5 do. 1000. 400 117.006 Braunſchw. Straßenb. o zdo. do. 190. an do. do. 59 88 do. Pfandbr. Bank do. 1500 141,7 st. Breslauer elettr. do. 5 do. 1do. do. 1805 I 1. do. 96,8056 Roſtocker Bank 5 do. i. s s00 1107,255 LEementbaugeſ. Berlin o Tlr o6do. do. 1912 4 I. 4 10 do. 102.50bz. G Rhein. DiskontoGeſ. I. 1000. 500 134,5. B i. Liqu. z ul 35 505 t LSchleſ. Borrd. Pf. I verſch. 5000- 200 100,690 Schwarzburg. Hyp. du Charloiteg. Waſſer. 44 157.. 2.20 10 o 770.7
o. do. Vut. b. 1908 4 I1.ſ1, do. 101,906 do. Landesbk. 6/2 do. *00 1115, 908 Kbemn. Maſch Zimm. O a 1 10 9 zdo. do. III 3 verſ do. 93.60 Weſtdtſche. Bd.Kr.-A. 6'2 do. 1000 150,756 Danziger Oelmühle. O (0 1.6 00 sdo. do. IIIut. b. i 1I.1 do. 33,60 Weſtfäliſche Bank do. 1500. 450 r Diſche. Juteſpinnerei 8 1.1 120 0 tdo. do. IVut b. 1907 z I. a 10 do. 93,7566 Wiener Bankverein do. 1090. 400 er. 606z. Düſſeidorfer Waggon 10 14 i W Lir, 360

m H.B. II b. 1906 do. 5000--100 1060,80 Wiener Unionbank. 6'/2 do. 200 ö. Fl. n T r o 6 r. 144890

W vie ab. (4 t en e a ede I bis 1906. In u. do 7.500 ötber Mäſchriktien S do. 300 „75vz. Ge t iit utä. iöö 1585 Bergwerks- und HüttenAktien. nern Fo (399 o Voo e
do. J 1606. zu 1./4/10 do. 22,506 Arenberger Bergwerk ſ40 1.ſ1 1500 705,00bz G Gasmot.Fabrit eutz 7/28 i v cdo. i I i. i do. 3234 Zplerbec Steintohlen do. 200 Tür. 142 t. Serresheimer G lash. 11 6 do. 1[380000Weſtd. Vodk. II tndb. 5 1 do. 102,206 Baroper Walzwerk. 0 (0 1.7 1000 31,00 z. Geſ. f. elektr. Untern. J dy, 1000. 300
do. do. 4 1.4.10 do. 151,00 Berzelius Bergw. U. 500 125,7Sbz G Gummifab. Fonroberi 2 de Woo 7 906do. do. Y ut. 1900 4 1.1.f7 do. 101,698 GSrſchw. ghlw.-St.-Pr. I0 do. 1200. s00 217.000 do. Voigt Winde. 20 Iz/,/ 1. 1500. 300 256.006.6
5 z v 5 1910 4 e do. 10283 Buderus Eiſenwerke. 5 h 1000 113,00z G en n 5“ o. 1200. 600 146728

uk. 191 1.4. D. S ta Fammerſche 4,, verſch. 8000--75 ConcordigBergwerk. 18 n e e e e r2 do. g. do. 32-80 Conſol. Marienhütte. d 3 U s00 1064,806 do St. -Pr 0 do chenſche 1.ioß do. 163.286 Dorim. V. Lt. D. 5 8 vo n Herfabr o Wo i22.280wrelgiſche; verſch. do. 165. 190 Duxer gohlen kon... 70 ſo 173.000.0 Kaiſerhof konb. do. 1000 oS Erußiſche. do. 193.250. Geſfenurch Guhſtaht. o s Se ehe 1000 So 137z e verſch. do. 22.20 Harz. Eifenwerte kon. O 0 17 300 s6, S Magdeb. Straßenbahn 6 S do. 1000 11657562 4 ſaß do. 16. S Jnowragl. Stein 9. 1200 00 117 Maſch Breuer än. o be do. 1773006S Schleſiſche 4, do. do. 192,20 KönigWilhelméSt. Pr. 17 do. erregen 39 do. 8570 0e Lon leſen ten 8 I a 500 e en Wegen n r 90000ouiſe Tiefbau kon. 1./7 1000. 3 „O bz. 0 88.256ä do. do. St.-Pr. 0 do. 300 1596 Nienbg. Maſchinenfab. O 0 100 tEiſenbahn Prioritäts Obligationen 6 a a 1200. 2 n 0 200 Tlr. 58.10bz.G
agdeburgBergwerk o. 100 Tlr. 0Angtoliſche Ser. 13wzint S5,, 1./4/10 10200-408 103, 50 Marienhütte Koßenau 5 g u 1260. 500 88. t S 773

Berg. Märk. III. A. B. J 1.1/7] 3000-300 89, 39 bz. Rhein. Anthr.Kohlen 6 1.]7 1000 135, 28bz e et ßenbahn 6 do. 1060. 500 o v
do M c. 3 3830 Stadtberger Hütte. 0 (6 do. 200 Tr. 120, 50b Schäfer Valder do. 1200. 800 756BraunſchweigiſcheLandes J do. s imi tVöhm. Nordd. Gold Dbl. do. 3000-800 161.,166 h e and do. 1000 165,756,gentralPacific. u 1000. 100,756 Schleſiſche Cement. 7 do. 1000. 600 207.5VurVodendacherii z v 150 570 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Schuer Salſer:: is 20 r. 1000 c
do. Silber v. do. 300 Fl. 99606 inefußſ Zins GErdſe der v e 685do. Gold Dbl. 4 do. d an texm Stücke in Mk. Stralſ Epielt St. u 1200. 00 127780Zu d 3 z vo W zu od 2c0 Allg, Deutſche Kleinb.. 3 e 600. 300 73,2565. G V. Köln Rottw. Pulv. 12 U 1200 27350Galiz. KarlLudwig 1890. Bio 100, 1000 27,2565. GSrHRuſſ Eiſenb. Geſenſch. 3,, 1.6/i2 625. 125 R. Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 1.410 1000. 500 101,406 e 2 9 S 12001 a 300 nie

JvangorodDomorowo 4 I. 1/7 2040. 408 96,406b3. Aſcherslebener Kali. 4 II. /6/12 do. 100,258 ckerfabrikFrauſt dt 15 5 1./9 1000. 500 1176,760b3.Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar. 24 do. 2500. 500 Lr.. Z. 29 G BDochumer Gußſtahl r 1500 ZuckerfabrikFrauſtado. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 5000. 2500. 103, 106 Deſſauer Gas du o. 1000. 500 107,406 Tistont
00 Lire Dortmunder Union do. do. 144, C. B rn Brüſſel KKaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do. 10000, 1000. 101,00b G Gr. Berliner Straßenb... 1./4/10 2000 100 598250 Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam r ver 3.

i e e ehe rdo. Si /2. i e 4. i 5.Kronprinz Rudohsegen 4 4 II. /4/10 200 Fl. 100,406 enckel- Obligationen 4 1./410 5000. 1000.500 Norwegiſche Plätze 5. Wien
do. (Salztammergut) 4 do. 2000. 1600. 101,406.6 17 1000. 500 101,506

g 400 e Saurahltie 3 iel 1000 5,80 Umrechnungs-Kurſe.Koslow,Woron. 1889 4 do. 000. 88. S Raphtha Obligationen Irfe 1.]4/10 5000. 2000. 160.006 6 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Kröne öſterr 0,35 Mk. 1 Gld.
Kurst. Chark.-Azow 1889 4 do. 500 87.7s0z6 1000 holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 MkKürskKiew v. 1886 4 1.28 do. r. Norddeutſcher Lloyd. 4 do. 5000-200 194,106 1 Gold Ruel 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta
Lemberg Czernowigtzer ſtfr. 4,, 200 Fl. 100,006 do. de )vy, 103. I. der 1 Lei S (80 Mk. 1 ſtand Krone 1127f2 Mt. 1 Peſo
Lübeck-Vülchen. v. i9o2 U 17 2000 Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 4 1.ſ1/7 soo 162,25 S 4,00 Mk. I Lſtr. 20,40 Mt.Magdeburg Wittenberg z u I r 000 o 90,756 etaſe e d dnſirie 4 o 500 199

M k re 277 ale iſenwer e O. O. jAer len Der une b. isös 4 n Boologiſcher Garten 4 II. ſaſ10 s300 161,506 Gold-, Silber und Papiergeld
Rjä 6Roben u er. 4 im 3000. 1500. 88, 5bz. e 271600 III IIINorthernPac. 4 1000. 500 104,506 Jnduſtrie-Aktien. Aoabor. III per Fr. e

e eeeeseeeeeeedo. e 3 e. 176.,8040 Dwdende an wo der See nach al1000 115,006.6 Franz. Banknoten per 100 Fres. 51.48 b1./6/121 1000 AdmiralsgartenBad N. 1 1000 115,906bz.& Franz. Banknoten perCkr 4 i 10] 3000. 600 59 Anna bnrorr Steingut 3 v wo Voo 165 Ferr. Gerin cuheo per 100 Kr. z er

2000. 1000. 87,756G Archimedes e J 4 S rndo. do. do. v. s 4 do. 2000 o. 87,75 Dre Genußſch. o fr. 200 Tlr. d Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216,(063.
Ung. S 3 I1./3/9 500 Frs. 92,106e e h 35588 5 26d 8 W o o. een. (2 85 Leipziger Börſe vom 26. JanuarDegerr Lotavin, Deutſche Fonds. Jnd.Aktien und Obligationeneſterr. Lokalbahn n ehe r400 r z Zins Größe derdo. Nordweſtbahn gar. 5 s 200 Il Zinsfuß ehe euiet in dir. Dividende 1003 130 ſerm. Stücke in Mt.

leerejäſanKozlow J 7 Fabr. 4po 1.1]4 500 88,456 Cröllw. Papierfabr. z.Njäſ.Uralsk, gr.unk.b 1905 4 1./3/9 2020. 404 87,00 b. do. do 3 b e 12 1 do. 500 cdo. 97 gr. unk. b 1908 4 1.5/112000. 1000. 87, 60bz G do. do. 3 I. (4/10 300. 200. 1001 20, 10B Dörſtewitzer Aktien 2/2 2 do. Tr 653.90b
do. gar. unk. v. 1900 4 /10 500 83783 do. St.Anl. v. 1855. 3 do. 100 Tlr. 24.758 D. W. M. (Sonder- 0 60 do. 100 r. 101,00e0Ruſſ. Südweſtbahn x 2940. 408 87, 40 do. do. v. 1852-68 3 e 1.1/7 500 Tr. 160,306 mann S Stier) V. l. 15.00Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 I. /612) 2000. 1000. 87,50bj G do. do. v. 1867 b. do. 09,306 Geraer Juteſp. Lit. A. 24 u. 500 99

t 500 do. do. v. 1869 S Zu do. do. 923606 Germania(Schw. &S.) I do. 1100 Tlr. 115,90Oeſter. Südbabn (Somb.) ger e 380 r. 87 8 de do. v. 1862-08 do. 100 Tr. 105306 1200do. Gold Obl. 5 I. 1/7. 200 ö. F. 106, 906 do. v. 1867 do. do. 00,306 Gersd. Steinkohl.V. S 0o6St. Louis u. S. Fr., rz. is31 do. rooo Z- do. do. v. 1869 Zu do. do. 90,306 St.-A. 13.00 G 16 d 4487
do. do. 1931 5 do. do. T7 do. fr. Löb. Zittau La. A 3 do. do. 9,75 do. do. Pr.A. I 48 6 23 doSchweiz. gentralbahn 18850 II. 5/11 S do. do. do. Ia. B7 do. 25 Tir. 162,506 do. do. do. II 48,50 l 1000 89866

Transkaukaſiſche v. 1882.. 3 2040. 408 73,0963. do. Landrentenbriefe J 1.410 1000. 500 Tr. 190,00 G Halleſche Str.B.. 1 v 9 v09
Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 W 10000-200Kr. 97,750 do. Land.K.Rentenſch. 3 1.17 6000. 4300. 96,30B wie huget.. 8 F c 200 Lir. 124000

n RA n do. „bo, do, 4 do. 500 Tr. 193,75w Leipziger Gr. eleitr. 22756Ungar.Galiz. (gar.). 5 1.39 200 Fl. e e Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.) 4 do. 200 Tlr. 101,6 Straßbahn. S 1000 1 7355Warſchau Wiener 10er 4 I. 17 4040 do. do. v.1875,/79(cv. do. 5000. 1000. 101,706 Bankf. Grdbeſ. Leipzig 83 S do. r 132
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Für )askenbäll empfiehlt originell ausgeſtattete

Einladungskarten und
Programme

Buchdruckerei der Halleſchen Feitung

Otto Thiel
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr. 30)
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